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Rwanda,
gestern und heute

Ruanda, das kleine Land im Herzen des afrikanischen Kontinentes, ist uns allen
aufgrund des Völkermordes von 1994 traurig bekannt. 1994 brachten radikale Hutu in
100 Tagen etwa 800.000 Tutsi und oppositionelle Hutu um. Weitere Ereignisse oder
Eckdaten der ruandischen Geschichte sind uns aber leider meistens nicht bekannt.

Viele Europäer glaubten - und glauben zum Teil immer noch - dass die Geschichte der schwarz-afrikanischen Länder
erst mit der Ankunft der ersten Weißen beginne. So zum Beispiel Hegel:

"Dieser Zustand ist keiner Entwicklung und Bildung fähig, und wie wir sie heute sehen, so sind sie immer
gewesen (…) [Afrika] ist kein geschichtlicher Weltteil, er hat keine Bewegung und Entwicklung aufzuweisen“.

Diese Veranstaltung wird unterstützt vom Förderkreis des SGG


